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Die   

Rationierung
von Gesundheitsleistungen findet bereits in
vielfältiger Form statt. Prof. Dr. Bernd von
Maydell erörtert auf der Grundlage eines inter-
nationalen Vergleichs die Kriterien für Ratio-
nierungsentscheidungen. Das „Grundrecht auf
Gesundheit“ schützt nur den Kernbestand
einer Gesundheitsversorgung.
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